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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Schelling
Bronſart v Schelleudorff Dr Luciuss

e dent v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt Dritte Berathung des

Geſetzentwurfs betreffend Abänderung des 8 137 des Gerichts
verfaſſungsgeſetzesDer Entwurf welcher die einer einheitlichen
Rechtſprechung der Civil und Strafſenate des Reichsgerichts be
zweckt wird endgiltig angenommen

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr die Her
ſtellung eines NordOſtſeekanals t

Abg Dr Brömel deutſchfr bedauert zunächſt daß das Unfall
eſetz keine genügende Ausdehnung gefunden habe da man ſonſt
em Hauſe nicht r würde bei der in demſelben herrſchenden

rauchigen Atmoſphäre zu berathen Redner beſchwert ſich ſodann
über die Konkurrenz welche die preußiſche Stgatsbahnverwaltung
durch niedrige Tarife der Seeſchiffahrt mache welcher ſie die
Frachten nach Rußland zu entreißen ſuche Wenn ſich der Kanal
rentiren ſolle ſo ſei es nöthig daß das Deutſche Reich mit der
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung in Konkurrenz trete und die
Kanalabgaben möglichſt ermäßige Durch ein geeigneteres Zoll
abſfertigungsverfahren würde der deutſchen Seeſchiffahrt noch eine
größere Erleichterung zutheil werden Das Reich hat die Pflicht
alles aufzubieten daß der Kanal vor allem der deutſchen See
ſchiffahrt zugute komme

Abg Dr Windthorſt Centr wünſcht daß dem Jngenieur
v Dahlſtröm eine entſprechende Honorirung für ſein geniales
Proiekt zutheil werde

Abg Trimborn Centr ſchließt ſich dieſem Wunſche an und
plaidirt zugleich für Ausbau binnenländiſcher Kanalanlagen zur
Nutzbarmachung des Nord Oſtſeekanals

Staatsſekretär v Boetticher ſchließt ſich der Anerkennung des
Dahlſtrömſchen Projektes an und ſagt eine entſprechende Honorirun
deſſelben zu Mit der Herſtellung binnenländiſcher Kana
verbindungen ſoll vorgegangen werden entſprechende Vorlagen
würden im preußiſchen Landtage eingebracht werden Abg Dr
Brömel würde gut thun ſeine Bedenken gegen die preußiſche
Tarifpolitik im Preußiſchen Landtage zur Sprache zu bringen
von ſeiten des Reichs laſſe ſich ein Einfluß nicht ausüben
Uebrigens könne er in der preußiſchen Tarifpolitik eine gegen die
dentſche Seeſchiffahrt gerichtete Tendenz nicht erkennen

Abg Halben freiſ äußert ſeine Befriedigung über die end
liche Ausführung dieſes Kanals deſſen Herſtellung ſtets gefordert
wurde wenn die nationale Bewegung hoch ging Rückſichtlich der
Fahrwaſſertiefe und der Tarife könne man dem Kanalprojekt unbe
denklich zuſtimmen

Staatsſekretär v Boetticher hebt hervor daß Miniſter May
bach einer der eifrigſten Förderer des Kanalweſens ſei wie könne
man erwarten daß derſelbe den Verſuch machen werde das Kanal
unternehmen zu ſchädigen z

Abg Schrader freiſ konſtatirt daß allerdings die Eiſenbahn
verwaltung durch niedrige Tarife die Schiffahrt beeinträchtige
Es ſei Zeit daß das Reich endlich ſich mit der Kompetenz aus
ſtatte um die öffentlichen Verkehrsintereſſen den Staatsbahn
verwaltungen gegenüber zur Geltung zu bringen

Abg Meier Bremen nationallib äußert feine volle Sym
pathie mit der Vorlage und verwendet ſich ſodann für billige
Eiſenbahntarife

Abg Dr Bamberger freiſ wünſcht daß aus den Be
rathungen dieſes Hauſes über dieſes Werk nicht das Moment
verſchwinde daß der Kanal nicht aus Rückſichten der Rentabilität
ſondern namentlich im Fereren der Landesvertheidigung be
willigt werde Er wünſche darüber angeſichts der Thatſache
daß Graf Moltke ſeinen Widerſpruch gegen das r
nicht zurückgenommen habe eine Erklärung ſeitens der Re
gierung

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff Die Vor
lage ſei im Auftrage S M des Kaiſers des oberſten Kriegs
herrn an das Haus gelangt Es entſpräche nicht den Regeln der
Subordination daß der Generalfeldmarſchall wenn er anderer
Meinung wäre ſeine Autorität gegen die des oberſten Kriegs
herrn in die Wagſchale legen ſollte Jn der Kommiſſion ſei völlig
e Gelegenheit geweſen das militäriſche Jntereſſe zu
erörtern

Hieran ſchließt ſich eine längere Auseinanderſetzung zwiſchen dem
Abg Dr Bamberger und dem Kriegsminiſter die vom Abg Dr
Hänel auf Mißverſtändniſſe zurückgeführt wird

Der Geſetzentwurf wird mit großer Mehrheit angenommen Da
gegen ſtimmt ein Theil der Freiſinnigen darunter die Abgg Dr
VBamberger Dr Meher Halle Barth Lipke c

e

l6 Die Herren von Tindenberg
Roman von M Gerhard

Fortſetzung
5

Einige hundert Schritte von dem zweiſtöckigen ſtattlichen
Wohnhauſe entfernt lag das ſogenannte alte Haus in dem

n die beſterhaltenen Zimmer bewohnte zwiſchen beiden
Gebäuden dehnten ſich wohlgepflegte Raſenplätze mit Flieder
und Jasmingebüſchen bepflanzt und von ein paar Reihen
ſchattiger Linden und Kaſtanienbäume umgeben Zwei rieſige
uralte Linden überwölbten das hohe dunkle Ziegeldach des alten
Hauſes das an einigen Stellen bereits Spuren vorgeſchrittenen
Verfalls Dieſe Bäume waren es von welchen der
Name des Gutes hergeleitet wurde Die hintere Front des
Hauſes beherrſchte den Wirthſchaftshof jetzt das ausſchließliche
Reich Harald s und man konnte wohl aus der Ordnung die hier
herrſchte der Pünktlichkeit mit welcher die Tagesarbeit vor
ſich ging aus dem nüchternen anſtändigen zufriedenen Aus
ſehen der Leute und dem reinlichen und wohlgenährten der
Thiere den Schluß ziehen daß der junge Gebieter die Augen
We halte und Strenge wie Güte zur rechten Zeit zu brauchen
viſſe

Als Harald am folgenden Mittag ſeine Wohnung betrat
fand er wie gewöhnlich Ada vor am Fenſter des Vorzimmers
ſtehend wo ſie beide Ellbogen auf den Sims geſtützt auf ihn
wartete Sie blieb ruhig ſtehen bis er im anſtoßenden Zimmer
den Anzug gewechſelt hatte und hing ſich daun an ſeine Handm d ihm zum Mittageſſen hinüber nach dem großen Hauſe

u gehen
Haſt Du Schule gehabt Ada fragte er das Kind deſſen

zarte Wangen lebhaft geröthet waren Sie nickte
Nun wie gefällt Dir Deine neue Lehrerin
Sie iſt furchtbar ſtreng antwortete Ada pathetiſch und

nahm eine tragiſche Miene an
So Das iſt gut Da wirſt Du tüchtig vorwärts

kommen Sie iſt auch ſehr klug wie
Ava nickte nachdrücklich Sie fragte mich nach allem und

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt Zweite Berathung desGeet ntwunſs W Abänderung des Geſeßes über die Abwehr

und Unterdrückung von Viehſeuchen
Abg r konſtatirt als Referent daß man in der

Kommiſſion über einewar z Dach ob nur über den einzuſchlagenden Weg nicht zu

einigen vermochteAbg v Haſſelbach hat in Verbindung mit Mitgliedern der
Rechten und des Centrums den Antrag eingebracht den s 45 der
Vorlage wie folgt zu faſſenDie Polizeibehörde hat die h er nach dem Gut

achten des beamteten Thierarztes an der Lungenſeuche er
krankten und aller derjenigen Thiere anzuordnen welche den
Ausbruch der Lungenſeuche befürchten laſſen Der Seuche
verdächtige Thiere

Eine gleiche Anordnung iſt auch hinſichtlich derjenigen Thiere
u treffen welche zwar ſolche Erſcheinungen nicht zeigen rückKchtlich deren jedoch die Wahrſcheinlichkeit vorliegt daß ſie den

Anſteckungsſtoff aufgenommen haben der h
Thiere ſofern es ſich um wenig zahlreiche Viehbeſtände
handelt oder ſofern es auf die Unterdrückung einzelner Seuchen
ausbrüche in ſonſt ſeuchenfreien Gegenden ankommt

Bei Viehbeſtänden von erheblicher Zahl oder von werth
vollen Zuchtthieren hat die Polizeibehörde die Kennzeichnung
der nur der Anſteckung verdächtigen Thiere herbeizuführenAus der Kennzeichnung muß das ehe in welchem dieſelbe
erfolgt iſt erſichtlich ſein Widerſpricht ein Viehbeſitzer dem
Kennzeichen ſo iſt nach Maßgabe der Beſtimmungen im Ab
ſatz 2 zu verfahren

Gewinnt die Lungenſeuche in einzelnen Gegenden an Aus
dehnung ſo ſind die Landesregierungen ermächtigt für den
ganzen Umfang ihres Stagatsgebietes oder für Theile deſſelben
die Jmpfung ſämmtlicher Rinder in dem Gehöft oder in der
Ortſchaft wo die Lungenſeuche ausgebrochen iſt anzuordnen
Die Anordnung hat zur Folge daß für den betroffenen Bezirk
die Beſtimmungen im Abſatz 2 außer Kraft treten

Abg Graf Adelmann v Adelmannsfelden hat mit einer
Anzahl ſüddeutſcher Abgeordneten einen Gegenantrag eingebracht
wonach der Anſteckung verdächtige Thiere unter allen Umſtänden
getödtet die Kennzeichnung aber ausgeſchloſſen werden ſoll

Miniſter Dr Lucius bittet um Wiederherſtellung der Regie
rungsvorlage welche aus einem vorhandenen dringlichen Bedürfniß
hervorgegangen ſei Perhug Kennzeichnung habe ſich die am
meiſten betroffene Provinz Sachſen ausgeſprochen Für die
Jmpfung ſpreche die praktiſche Erfahrung Der Antrag des
Grafen Adelmann würde eine Verſchlechterung gegenüber dem
jetzigen Zuſtand herbeiführen

Abg Witt ſfreiſ erklärt ſich gegen den Antrag Haſſelbach
welcher die Viehbeſitzer der Willkür der Thierärzte überliefere
ebenſo aber auch gegen den Antrag des Grafen Adelmann Er
bitte es vorläufig bei dem Beſtehenden zu belaſſen

anf wird die Weiterberathung auf morgen mittag 1 Uhr
vertagt

Auf der Tagesordnung ſteht ferner Antrag Reichenſperger betr
die Wiedereinführung der Berufung
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S a Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
5 MinAm Miniſtertiſche v Puttkamer Dr Friedberg und zahl

reiche Kommiſſare
Der Präſideut theilt mit daß die Kommiſſion zur Vorbe

rathung der kirchenpolitiſchen Vorlage ſich konſtituirt und
zum Vorſitzenden den Grafen Brühl und zu Schriftführern den
Frhrn v Manteuffel und den Grafen Pückler erwählt habe

Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der IX Kommiſſion
über den Entwurf einer Kreis und Provinzial Ord
nung für die Provinz Weſtfalen

Die von der Kommiſſion zu dieſen Vorlagen vorgeſchlagenen
Aenderungen haben wie der Referent Frhr v Wendt bemerkt
lediglich den Zweck die neue Ordnung den beſtehenden Verhält
niſſen in Weſtfalen anzupaſſen

Eine Generaldiskuſſion wird nicht beliebt Jn der Spezial
berathung erhebt ſich eine längere Diskuſſion über den 8 14 der
von der Heranziehung der Forenſen juriſtiſchen Perſonen c
zu den Kreisabgaben handelt Die Kommiſſion beantragt
einen Zuſatz wonach der Fiskus derſelben Abgabepflicht unter
liegen ſoll bezüglich der Staats und der in das Eigenthum oder

Verwaltung für Rechnung des Staats übergegangenen Eiſen
ahnen
Nachdem der Miniſter des Jnnern v Puttkamer und Unter

ſtaatsſekretär Herrfurth ſich gegen den Zuſatzantrag der Kom

ſagte dann ich hätte vielerlei gelernt aber ich wiſſe nichts
ordentlich Jſt das wohl wahr

Kann wohl ſein, erwiderte Harald lächelnd
Und ich dürfe jetzt nicht mehr zum Vergnügen lernen ſon

dern um meine Pflicht zu erfüllen und ſelbſtändig denken und
handeln zu lernen damit ich die Menſchen nicht brauche und
ſie Achtung vor mir haben Aber iſt es denn unrecht wenn
mir die Arbeiten nun doch Vergnügen machen

Nicht doch Kind Nur ſollſt Du Deine Pflicht auch
daun thun wenn ſie Dir kein Vergnügen macht auch wenn ſie
Dir ſchwer und läſtig fällt weil Du ſie als gut und noth
wendig erkannt und als rernünftiger Menſch beſchloſſen haſt
ſie zu thun Dann wird ſie Dir ganz von ſelbſt lieb So
hat es das Fräulein wohl gemeint

Ja aber ich verſtehe es doch beſſer wenn Du es mir ſagſt
Die Hausgenoſſen waren ſchon in dem Speiſezimmer ver

ſammelt und Fräulein Burkardt in ein Geſpräch mit dem
Hausherrn vertieft ſo daß Harald ſich begnügte ſie mit einer
Verbeugung zu grüßen

SVch ſehe Sie haben über Jhre Aufgabe nachgedacht mein
liebes Fräulein, ſagte der Landrath mit achtungsvoller Freund
lichkeit Sie ſtecken ſich Jhr Ziel hoch Kein Wunder wenn
ſich Jhnen da die Mängel des herrſchenden Erziehungsweſens
vorzugsweiſe fühlbar machen

Jch ſelber habe am ſchwerſten darunter gelitten, erwiederte
Regina Meine Erziehung war nicht ſchlechter als die der
meiſten anderen Mädchen und doch was konnte ich mit dem
Erreichten anfangen Mechaniſch wiedergeben was ich
empfangen mit dem ſteten Bewußtſein daß dies Wiſſen
ein ſtumpfes Werkzeug iſt nichts nütz zu ernſtem Schaffen
nichts zu ſelbſtändigem Denken nicht einmal zum Schmuck des
Lebens Was ſoll auch ein brauchbares Werkzeug in der Hand
eines Weibes das zu ewiger Unmündigkeit beſtimmt iſt
S wir das endlich erkarnt ſo ſehen wir nur daß die

ahre verloren ſind in denen der Grund der Erziehung gelegtwerden muß die z verſperrt das Verſäumte Rachgußolen

falls unſere lahmgelegten Geiſteskräfte noch lebendig genug
n dangch zu verlaugen So kann ich nur verſprechen
ei dem Unterricht meines lings nach beſter Einſicht meinmöglichſtes zu thun da ich n viel zu wenig zu methodiſcher

Verſchärfung des Viehſeuchengeſetzes einig l
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miſſion ausgeſprochen wird 5 14 mit dem Zuſatze der Kom
miſſion angenommen unter Streichung der Worte Staats und
der ſo daß der Beſteuerung nur die in das Eigenthum odern Verwaltung des Staats übergegangenen Eiſenbabnen unter

Die 88 15 33 der Kreisordnung werden darauf nach l
Diskuſſionen im weſentlichen nach den Kommiſſionsvorſchlägen
angenommen und alsdann die weitere Berathung auf Freitag
11 Uhr vertagt

Schluß 4 Uhr

Abgeordnetenhaus
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r teegyrtwch t g Goßler
räſident von er eröffr i iws Mennten ffnet die Sitzung um 11 Uhr

Die Tribünen ſind dicht beſetzt
Das Haus ſetzt die erſte Berathung des Entwurfs betreffend

die Anſtellung und das Dienſtverhältniß der Lehrer
und Lehrerinnen an den Volksſchulen in Weſtpreußen
Poſen und dem Regierungsbezirk Oppein fort

Abg Dr Windthorſt Die Vorlage enthält wenig Para
graphen aber ſie greift tief in das Schulweſen ein Sie iſt eine
Fortſetzung des Schulaufſichtsgeſetzes das anfangs nur für einige
wenige Bezirke Kraft haben ſoll Was aus dem Geſetze inzwiſchen
geworden iſt lehrt unſer Budget Man geht jetzt weiter man
macht die Schule aorirgg vom Staate man will ſich nicht mehr
geniren laſſen in der Einführung des Heidenthums Heiterkeit
rechts Ja wir ſteuern immer mehr in den Staat ohne Gott
ohne Glauben Man will die Lehrer abhängig machen von der
Regierung von dem Kultusminiſter ſoll es fortan abhängen ob die
Lehrer in der Schule noch von Gott ſprechen dürfen Der gegen
wärtige Kultusminiſter iſt ein echt chriſtlicher Mann aber wie ſein
Nachfolger ſein wird wiſſen wir nicht Jch glaube wir ſind
nicht berechtigt die Verfaſſung wie es durch die Vorlage geſchieht
zu ändern wir haben alle Urſache es mit der Verfaſſung ſehr
ernſt zu nehmen thun wir es nicht ſo weiß ich nicht wohin
Preußen kommen kann Jn der Athmoſphäre wetterleuchtet es
hin und her hier und noch ſtärker im Reichstage hat es ge
wetterleuchtet die Verfaſſung iſt bedroht Dieſe Vorlage verſtößt
e die Verfaſſung die die Macht des Staates auf dem Unter

richtsgebiete durch Kirche Gemeinde und Eltern beſchränkt
Heben wir die Mitwirkung dieſer Faktoren auf ſo ſchaffen wir
eine Staatsomnipotenz auf dem Unterrichtsgebiete entgegen der
Beſtimmung des S 24 der Verfaſſung Mit einem ſolchen Vor
gehen hebt man die Unterrichtsfreiheit auf das ber
als die Kulturkampfvorlagen Dieſe Vorlage iſt ein Markſtein zu
weiteren ſchweren Kämpfen Ich konſtakire wir haben keine
Anträge auf Aenderung des Schulweſens geſtellt man drängt
uns dieſen Kampf auf Dieſe Vorlage iſt rigoroſer als je eine
Verordnung in Sparta geweſen iſt Heiterkeit Der ſelige
Kultusminiſter von Mühler würde ſich ſehr wundern wenn er
ſeine Nachfolger ſo am Werke ſähe Abg Graf Schwerin hateſtern ja auch eingeräumt daß eine Verſaſſungeandering vorliegt

ann muß doch aber erſt dieſe Verfaſſungsänderung vorgenommen
werden bevor man auf eine Verfaſſungsänderung eine ſolche
Vorlage aufbaut Mißbrauchen Sie nicht Jhre Macht bedenken
Sie daß Jhnen oft auch eine Verfaſſungsänderung z anderen

eiten unwillkommen ſein kann Der Herr Miniſter beruft
ich bei dieſer Veränderung der Verfaſſung auf das Diktum

des Staats miniſteriums v reſpektire das Miniſterium wenn
es Gründe hat das bloße Diktum des Miniſteriums imponirt
mir nicht Die Vorlage involvirt eine Verfaſſungsänderung
und einer ſolchen kann ich nicht zuſtimmen Jſt denn nundieſes r genügend begründet J ſage für mich nicht Das
Material das der Miniſter uns gegeben iſt für mich irrelevant
Wenn es an Schulen in Weſtpreußen und Poſen fehlt ſo iſt dies
die Schuld der Regierung die ich ſträflicher Unterlaſſungsſünden
in Bezug auf die katholiſchen Schulen zeihen muß Widerſpruch
rechts Jch bin mit dem Abg Graf Schwerin der ketzeriſchen
Anſicht daß der Religionsunterricht die Hauptſache iſt Der
Religionsunterricht aber iſt zurückgegangen der Miniſter hat
auch geſtern von Religion nicht geſprochen Mit Hilfe der
Geiſtlichen und der Eltern könnte weit mehr erreicht werden als
durch dieſe Geſetze Beifall im Centrum Aber man will bei
uns alles mit dem Korporalſtock machen Der Miniſter klagt
daß die deutſche Sprache in jenen Provinzen nicht allgemein iſt
Jch meine wir müſſen unſere Nationalität hochachten und
ſchützen dabei können und müſſen wir aber auch anderen
Nationalitäten in unſerem Staate ihr Recht laſſen Dieſes 5
wird die polniſchen Familien in ihrem Widerſtand nur no
beſtärken und den Kampf gegen die Mütter werden Sie nicht
durchführen können Dieſes Geſetz macht die Lehrer nicht ſelbſt
ſtändig ſondern der Regierung gegenüber ſervil das allein
wird die Folge für die Lehrer ſein Schon jetzt find die Lehrer
viel zu abhängig von der Regierung worauf ja auch ihre ganze
Ausbildung abzielt Das Geſetz wird außerdem vor allen wie

Geiſtesarbeit geſchult bin um ihr in Wahrheit von Nutzen
ſein zu können

Zu Tiſche meine Herrſchaften zu Tiſche rief der Major
und klapperte mit dem Vorlegelöffel an der Suppenſchüſſel
Fräulein Burkardt hat mir ſchon in Feldkirchen ähnliches

geſugt und ich habe geantwortet Allen Reſpekt vor Jhrer
Gewiſſenhaftigkeit mein Fräulein aber es iſt uns gar nicht
darum zu thün aus meinem Mädel ein Monſtrum an Ge
lehrſamkeit zu erziehen Religion und Disciplin Das
iſt s was gute Frauen und gute Soldaten macht Und wer
wenig verſpricht pflegt um ſo mehr zu leiſten Sie wundern
ſich wohl Fräulein Burkardt dies häusliche Szepter in meiner
Hand zu ſehen Als ich nach dem Tode meiner Frau her
kam denken Sie ſich mit welchen Gefühlen ich es anſehen
mußte wie unſere gute Madam Kraft die der Küche vortreff
lich vorſteht dies Amt ohne jegliches höhere Verſtändniß ver
waltete Sie machte ſich durchaus kein Gewiſſen daraus
den beſten Braten beim Verſchneiden zu ruiniren faktiſch
zu ruiniren Denn ein Bratenſtück in dem die Fleiſchfaſer
nicht quer durchſchnitten iſt bleibt ungenießbar das geben
Sie doch zu Mein Bruder weiß aber nicht waß er ißt
und Harald fängt erſt jetzt unter meinem Einfluß zu begreifen
an daß auch dieſe Seite der Geſchmacksbildung ihre äſthetiſche
Berechtigung hat Glauben Sie aber daß Madam Kraft
mir gutwillig den Platz räumte Gott bewahre Jede
Dame glaubt ſie ſei zum Herrſchen geboren Durch Liſt und
Ueberredung wußte ich ſie zu überzeugen daß ihre häuslichen
Pflichten ſie erdrücken müßten wenn ſie mir nicht geſtatkete
ihr einen kleinen Theil davon abzunehmen Gram iſt ſie mir
trotzdem deswegen und kommt nicht mehr zu Tiſch unter dem
Vorwand es bleibe ihr nicht Zeit Toilette zu mächen wenn
die Suppe heiß gegeſſen werden ſolle

Das rothe friſche Geſicht des Majors blickte mit halb zu
edrückten Augen behaglich über die große weiße Serviette
erüber die er vorgeſteckt und mit Hilfe eines ſaubern Dienſt

mädchens das vollkommen darauf r ſchien jeden Wink
in Augen zu befolgen waren bald alle der Reihe nach

edient
Das Geſpräch drehte ſich um politiſche Neuigleiten und

Tagesfragen die mit vielem Eruſt und von ſeiten des Land
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das ulauſſichtsgeſetz gegen die katholiſchen Gemeinden anew g werden es iſt de eminent antikatholiſche Vorlage

bg Dr Gneiſt will die Städte von dieſem Geſetze ausnehmen
Aba Graf Schwerin dagegen hat die Gutsherren letzteres
finde ich natürlich denn wenn auch nicht die Gutsherren ſo ſind
doch die Gutsfrauen meiſt noch Chriſten Was ſollen aber
dieſe Ausnahmen beſagen Erklären Sie doch gleich wo pro
teſtantiſche Gemeinden und proteſtantiſche Gutsherren ſind dal
ſoll das Geſetz keine Anwendung finden Sehr richtig im
Centrum Aus all dieſen Gründen werde i
timmen Jch wiederhole dieſes Geſetz iſt nur der Anfang für
ie Oſtprovinzen das Weitere aber für die anderen Provinzen

wird nicht lange auf ſich warten laſſen Lebhafter Beifall im
Centrum

Abg v Körber freikonſ tritt der Behauptung des Vor
redners daß die katholiſchen Schulen von der Regierung vernach
läſſigt werden entgegen im Gegentheil ſeien vielmehr die evan

eliſchen Schulen vernachläſſigt worden und dagegen richte ſichſiee Vorlage Die Veranlaſſung auch zu dieſer Vorlage habe die

Verſchiebung der Bevölkerung zugunſten des Polenthums gegeben
von Einfluß werde es ſein wenn die Regierung die Zahl der
evangeliſchen Kirchen vermehren könnte es würde dies ganz be
rechtigt ſein da die Zahl der Evangeliſchen den Katholiken faſt
gleichkomme während die Zahl der evangeliſchen Kirchen weit ge
ringer ſei als die der katholiſchen Kirchen Jm Intereſſe der
nationalen Aufgabe um deren Erfüllung es ſich bei dieſer Vor
lage handele würden die Gutsbeſitzer jener Oſtprovinzen gern
auf ihr Lehreranſtellungsrecht verzichten

Abg v Zakrzewski Pole ſucht den ungenügenden Fortſchritt
der deutſchen Sprache in Poſen und Weſtpreußen aus der Unter
richtsmethode zu erklären Wenn die Kinder mit 7 Jahren ohne
ein Wort deutſch d verſtehen in die Schule kämen und nun plötzlich
in der deutſchen Unterrichtsſprache lernen ſollten ſo wäre es kein
Wunder wenn bei dem Unterrichte nichts herauskäme Wenn
man immer von polniſcher Wirthſchaft zu ſprechen beliebe ſo ſolleman doh nicht vergeſſen daß Polen Litthauen habe ſich aſſimiliren

können ohne dazu ſolcher Mittel ſich bedient zu haben wie die
preußiſche Regierung ſie jetzt anwenden wolle Redner ver
zichtet dann auf das Wort da ſeine Papiere durcheinandergekommen
wären

Abg Weſſel freikonſ Wenn Abg Dr Windthorſt die Re
ierung beſchuldigt ſie hätte die katholiſchen Schulen in jenenProvugen vernachläſſigt ſo beweiſt das doch nur daß Abg Windt

horſt die Verhältniſſe dort nicht kennt denn es iſt Sache der Ge
meinden dort die Schulen zu errichten Die Gefahr der ganzen
Situation liegt hauptſächlich darin daß die Bauern die r
polniſch und katholiſch gar nicht ſcheiden können dieſen Umſtand be
nutzt natürlich die polniſche Agitation in hohem Maße Nur durch
eine Hebung der Volksſchule durch die Selbſtändigmachung der Lehrer
wird man der Verquickung dieſer beiden Begriffe fortan entgegen
treten können Nach meiner Meinung könnten jedoch Städte von
mehr als 10,000 Einwohnern der Beſtimmung dieſes Geſetzes ent
zogen werden Bedenklich erſcheint mir nur die durch die Vorlage
bedingte Aufhebung des S 33 der Beſtimmungen des Landrechts
ich hoffe aber daß die kommiſſariſche Berathung auch in dieſerHinſicht eine befriedigende Löſung bringen werde Beifall rechts

Abg Dr v Jazdzewski Pole Die jetzt beabſichtigte Ger
maniſirung will nichts anderes als die Ausrottung des Polen
thums Widerſpruch rechts Deutſch lernen wollen wir ja Alle
wenn die deutſche Sprache noch nicht genügend Verbreitung ge
wonnen hat ſo iſt das nicht unſere Schuld ſondern die der Unker
richtsmethode Statt die e keit dieſer Methode anzuerkennen ſucht die Regierung die Huld für dieſen Mißerfolg auf

andere abzuwälzen vor allem auf den katholiſchen Klerus der
jetzt doch aber längſt deutſch ſpricht chelte in meiner Parochie
beſonderen Gottesdienſt für die katholiſchen Deutſchen trotzdem
ihre Zahl nur gering iſt Auch in anderen Parochien wird
nirgends das geiſtliche Jntereſſe der deutſchen Katholiken geſchädigt

ich muß die gegen den katholiſchen Klerus erhobenen Vorwürfe
daher ganz entſchieden zurückweiſen Von der Agitation gegen
die Schule von der der Miniſter geſprochen habe ich nichts ge
merkt wo wirklich einmal eine feindliche Stimmung gegen die
Schule herrſcht da iſt ſie auf die Jrreligiöſität einiger Lehrer zurück
zuführen Daß für das Schulweſen bei uns jetzt mehr gethan wird

ebe ich zu dagegen muß ich den Präparandenanſtalten gegenüber
eklagen daß ſie von der katholiſchen Kirche ganz losgelöſt ſind

Wenn die Regierung jetzt den Lehrer ſelbſtändig machen will ſo wird
ſie damit nur erreichen ihn in Gegenſatz z der Gemeinde u ſtellen
ihm das Vertrauen der Gemeinde zu entziehen Beifall im Centrum
Man ſpricht hier ſtets von dem Zuſammengehen der Polen und
Katholiken in unſerer Provinz aber man ſpricht niemals von der
emſigen Thätigkeit des evangeliſchen Klerus die Katholiken der
proteſtantiſchen Kirche in die Arme zu führen Hört hört im
Centrum Widerſpruch rechts An dieſer Hineinführung der Katho
liken in die evangeliſche Kirche hat auch die Schule großen Autheil

Mit dieſer Vorlage wird die Regierung die Polen nicht für
ſich gewinnen ſie ſich vielmehr entfremden Beifall bei den Polen
und im Centruym

raths mit Geiſt und bedeutender Sachkenntniß erörtert wurden
während Regina eine ſchweigſame und aufmerkſame Zuhörerin
war Dann lenkte der Hausherr die Aufmerkſamkeit auf einige
Erſcheinungen der ſchönen Literatur und zeigte auch hier ein
ediegenes und feines Urtheil Die Unterhaltung wurde leb
fter denn er wußte Regina hineinzuziehen deren Be

merkungen den Major zum Widerſpruch reizten und jeder
vertrat mit Eifer ſeine perſönliche Auffaſſung

Nach Tiſche holte Ada ein Körbchen voll Erbſen und Gerſte
aus der Speiſekammer und lockte einen Schwarm buntfarbiger
Tauben auf den Perron vor dem Hauſe wobei ihr Vater ihr
Geſellſchaft leiſtete und an den hübſchen Thieren nicht minder
eine Freude hatte als ſein Töchterchen Reging die ſich von

r Kleinen hatte mit fortziehen laſſen fühlte ſich bald gelang
weilt und gehorchte gern der Aufforderung des Landraths ihr
in das ſogenannte Bibliothekzimmer zu folgen Harald ſchloß

an

Aus dem Gartenſaal gelangte man durch ein in würdigem
etwas altväterlichem Geſchmack ausgeſtattetes Wohn und Ge
ellſchaftszimmer wo ein ſchöner Flügel ſtand in einen
chmalen etwas düſtern Raum in deſſen Wände eine Anzahloher Schränke eingelaſſen war Auch hier gab es einen
tutzflügel vor welchem ein geräumiger mit Akten und

ch zrrecter Arbeitstiſch ſtand und daneben ein einfacher
ohrſeſſel

Hier pflege ich zu arbeiten, ſagte der Landrath Aber
Sie dürfen ſich zu keiner Tageszeit ſcheuen einzutreten ohnezuvor zu klopfen mein liebes Fräulein Ohnedies bin ich

vormittags ſelten n
Er öffnete einen Schrank und machte Regina auf den Jn

Halt aufmerkſam der aus den beſten Erzeugniſſen der poetiſchen
und ſchönwiſſenſchaftlichen Literatur aller Länder und Zeiten
beſtand Ein anderer enthielt geſchichtliche philoſophiſche und

e r WerkeEs ſoll mich freuen wenn Sie reichlichen Gebrauch von
meinen Schätzen machen, ſagte der Landrath freundlich

Er zog ſich bald darauf zurück und die beiden jungen Leute
blieben allein 7 in die Unterſuchung der Bücherreihen
vertieft Harald r an den Schrank gelehnt und zerſtreut
in einem der Bände blätternd

gegen das Geſetz P

eine beſondere Kommiſſion von itgliedern verwieſen
Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs betreffend die

Beſtrafung der Schulverſäumniſſe in Preußen Poſen
und Oberſchleſien

Der Entwurf will an Stelle der Weg geltenden provinzial
herchen Beſtimmungen die ſchärfere Beſtimmung des Landrechts

etzen

Als erſte Redner gegen die Vorlage werden die Abgg Dr
orſch und Dr Windthorſt aufgerufen dieſelben ſind nicht

mehr anweſend Das Wort als erſter Redner gegen die Vorlage
erhält darauf

Abg Szmula Eentr welcher darauf hinweiſt daß bei der
Armuth der Oberſchleſier dieſe Strafbeſtimmungen viel zu ſcharf
ſind Abg Hobrecht hat durchans unrecht wenn er von der
Gefährlichkeit des katholiſchen Klerus in Oberſchleſien ſpricht Die
oberſchleſiſchen Geiſtlichen treiben keine polniſche Agitation ſie ſind
die beſten Germaniſatoren und der Staat müßte ſie ſich in Gold
faſſen laſſen Heiterkeit Unſere Geiſtlichen ſind die beſten
Patrioten ſie zucken mit keiner Wimper trotz aller Bedrückungen
ſie bleiben gute Patrioten ich wiederhole man ſollte ſie in Gold
faſſen laſſen Heiterkeit Jch fürchte Jhre Heiterkeit nicht wir
Oberſchleſier ſind aus gutem Holz geſchnitzt Jch will Jhnen zum
Beweiſe dafür eine Geſchichte vom Grafen Donnersmarck erzählen
Rufe rechts Meidinger Gut Sie kennen alſo die Geſchichte

Als General v Witzleben Rufe rechts zur Sache das gehört
zur Sache Als General v Witzleben bei ſeinen Soldaten ein
neues Reglement einführen wollte beauftragte er mich dieſes
Reglement polniſch zu ſchreiben ich habe ein Vokabulaire dazu
egeben da haben die Soldaten es verſtanden Das war gute
ädagogik jetzt aber ſchickt man Lehrer die nicht polniſch können

d Schülern die nicht deutſch können Die Folgen davon ſind
ie ſchrecklichſten Erſcheinungen Sie wackeln mit dem Kopfe
Heiterkeit Notiren Sie zur Journaliſtentribüne ſich wendend

nur fleißig Heiterkeit Stürmiſche Heiterkeit Die Folgen
dieſer Schulmethode und der Knechtung der Kirche die in Ober
ſchleſien dahin führen daß die Sozialdemokratie immer mehr
Boden faßt ſind daß wir bald die dröhnenden Arbeiterbataillone
werden marſchiren hören Jch werde Jhnen zum Beweiſe dafür
den Schluß einer früheren Rede von mir vorleſen Heiterkeit
Widerſpruch Der r ident erſucht den Redner ſich mehr an
die Sache zu halten Jch muß mich dem fügen und wiederhole
nur daß dieſe Vorlage für die Oberſchleſier ſo hart und drückend
iſt daß ich ſie nicht annehmen kann

Abg Graf v SchwerinPutzar konſ befürwortet r
Vorlage die nothwendig ſei da nach den jetzt beſtehenden Vor
ſchriften der Vater nur gezwungen werden könne ſeine Kinder
einen Tag in der Woche die Schule beſuchen zu laſſen Redner
begnrag die Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion

Abg Spahn Centr weiſt auf ſeine während einer elfjährigen
Thätigkeit als Richter in Weſtpreußen gemachten Erfahrungen
hin woraus er erſehen habe daß die Strafen für Schulverſäum
biſt ſchon jetzt zu hoch ſeien eine Verſchärfung der Straf
beſtimmungen ſei durchaus unzuläſſig Außerdem komme doch
hinzu daß in Weſtpreußen noch mehr als hundert Schulen
exiſtiren zu denen die Kinder mehr als drei und mehr Kilometer
Schulweg zurückzulegen hätten Unter ſolchen Umſtänden könne
es nicht verwunderlich ſein wenn Schulverſäumniſſe häufig ein
treten Beifall im Centrum

Abg v Schenckendorf erklärt ſich namens der national
liberalen Partei für dieſe Vorlage Es ſei jedoch nothwendig die
Lokalverhältniſſe genau zu berückſichtigen denn der Umſtand daß
die Schule oft bis zu 5km von den Schülern entfernt ſei müſſe
doch zu beſonderen Rückſichten veraulaſſen Er beantrage daher
die kommiſſariſche Prüfung dieſer Vorlage

Abg Dirichlet Dieſe Vorlage ſoll nicht wie der Vorredner
weinte Erleichterungen bringen ſondern vielmehr Erſchwerungen
Es iſt freilich nicht verwunderlich wenn dieſe Vorlagen nicht den
Anſprüchen voll genügen Wenn ein Künſtler beauftragt wird
ein Kunſtwerk ſchnell anzufertigen ſo kann nicht das Beſte heraus
kommen Das gilt auch von dieſen Vorlagen Jch begreife vor
allem nicht wie der Kultusminiſter dieſe Vorlage hat unker
ſchreiben können und dadurch eine Polenvorlage auch für Oſt
preußen konſtruiren Man ſagt ja freilich es ſei nicht ganz aus
ſichtslos die Litthauer zu germaniſiren Mit demſelben Rechte
könnte man zur Begründung dieſer Vorlage auch behaupten es
ſei nicht ausſichtslos Herrn Stöcker zum Judenthum zu bekehren
Heiterkeit Der Verſuch den Polonismus auch in Oſtpreußen
als Urſache für dieſe Vorlage hinzuſtellen erſcheint mir faſt naivEine Verſchärfung der Straſbeſtinmungen durch das Geſetz ſcheint

mir nicht angezeigt die Strafbeſtimmungen genügen vollkommen
ſo lange Sie uns nicht ein anderes Klima verſchaffen Wie ſollen
Kinder bei einer Entfernung von 6 km bei einer Kälte von
280 regelmäßig die Schule beſuchen Eine ſolche Förderung wäre
doch eine Grauſamkeit Wenn dieſe Vorlage Geſetz wird ſo würde
ich es für meine Pflicht halten die Strafen für meine Gutsleute
zu zahlen wie ſehr ich auch für die Förderung des regelmäßigen
Schulbeſuchs eingetreten bin Jch bin daher a limine für Ab
lehnung der Vorlage Beifall links

Miniſter v Goßler Wenn man überzeugt iſt daß der regel
mäßige Beſuch der Schule eine Nothwendigkeit iſt ſo muß man
doch nach Mitteln ſuchen dieſe Regelmäßigkeit herbei
zuführen Von dem Veorhandenſein einer Polenfrage in
Oſtpreußen habe ich niemals geſprochen ſie exiſtirt auch
nicht Und Oſtpreußen von einem Geſetze auszulaſſen das
doch einen ganz objektiven Charakter hat liegt doch gar
kein Grund vor Jſt die Volksſchule etwas Heilſames ſo muß
man auch für ihren regelmäßigen Beſuch ſorgen das und
nichts anderes iſt die Tendenz dieſer Vorlage Daß für jene
Provinzen die Verhältniſſe anders liegen als in den anderen
Provinzen weiß ich ſehr wohl die Verſäumniſſe werden doch
aber nur beſtraft wenn kein Entſchuldigungsgrund vorliegt ein
weiter Weg bei ſchlechtem Wetter wird ſtets eine genügende
Entſchuldigung ſein Es ſind auch mannichfache Verſuche und mit
Erfolg gemacht worden den Schulbeſuch zu heben durch Ge
währung von Suppen und dergl Wir wollen nicht allein durch
Polizeigeſetze wirken die Volksſchule liegt mir ſehr am Herzen
alle anderen Stände können ſich ſelbſt helfen hier aber wo es
ſich um das tägliche Ringen um die Exiſtenz handelt müſſen wir
alle Fürſorge die nur möglich für ſie anwenden Beifall Nach
den jetzigen Beſtimmungen ſind die Eltern berechtigt ohne Noth
nur aus falſchem Erwerbsſinn ihre Kinder fünf Tage in einer
Woche von der Schule fern zu halten Um dem entgegenzutreten
haben wir dieſe Vorlage gemacht ich bitte Sie in der Kom
miſſion mit derſelben Objektivität an ſie heranzutreten wie ich an
die Ordnung dieſer Frage herangetreten bin Beifall rechts

Abg Dr Gerlich freikonſ Wäre die Voriage nicht als
Polenvorlage an Sie herangetreten ſo wäre ſie ohne Widerſpruch
angenommen worden Um renitente Eltern dazu zu bewegen
ihre Kinder zur Schule zu ſchicken genügen unſere Beſtimmungen
nicht dazu bedarf es eines beſonderen Geſetzes wie das vor
liegende Abg Szmula hat von der Auflöſung der Autorität in
Oberſchleſien geſprochen die Schuld an einer Erſchütterung der
Autorität in Oberſchleſien tragen doch aber nur diejenigen welche
jeden Verſuch der Regierung das Schulweſen zu heben und zu
ſtärken als Staatsübergriffe hinſtellen Beifall rechts

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg Hobrecht daß er nicht die Abſicht habe den Aus

führungen des Abg Szmulg über Oberſchleſien entgegenzutreten
Abg Szmula hat jedenfalls heute gezeigt daß die Oberſchleſier
im Gegenſatz zu den Polen in Weſtpreußen ein heiteres Element
beſitzen Heiterkeit

Der Entwurf wird hierauf an dieſelbe Kommiſſion wie der
vorige Entwurf verwieſen

Fortſ folgt die Anſtellung der Jmpfärzte in der Provinz Poſen
Es folgt daun die erſte Berathung des Entwurfs betreffend

Die Diskuſſion wird hierauf gelaſſen und die Vorlage an gehe drör v SchorlemerAlſt Centr

Druck und Verlag von Otto Hendel

rhr ürchten Sie nichkich die Abſicht de den Entwurf lächerlich zu machen
das iſt gar nicht nöt ig Heiterkeit Der Entwurf ſoll deutſche
r nach Poſen locken die Leimruthe ſoll die Remuneration
für das Jmpfen ſein Die Regierung wenn ſie die Sache ſo aufdie Spitze treibt wird nichts ehe als die Spannung ver
ſchärfen und den deutſchen Aerzten die polniſche Praxis die ſie
haben fortan r ch weiß auch gar nicht was ein pol
niſcher Jmpfarzt für Gefahr haben ſoll Hat man das Jntereſſe
der Jmpflinge im Auge ſo hätte man doch beſtimmen ſollen daß
nur Lymphe von deutſchen Kühen genommen werden ſoll Heiterkeit Am meiſten tadelnswert iſt aber die Unaufrichtigkeit des

Geſetzes man verſchweigt daß man die polniſchen Aerzte ver
treiben will Jch hoffe im Jntereſſe der Regierung daß ſie dieſen
Ennurt zurückziehen wird Beifall im Centrum

Miniſter v Goßler Es iſt ein folgenſchwerer Schritt ge
weſen daß die Regierung die Anſtellung der Jmpfärzte aus der
Hand gegeben hat Kein deutſcher Staat hat das nachgeahmtDie Baſchaffung geeigneter Lymphe iſt von hoher Bedeutung es
fehlt aber noch an einer ſtaatlichen Kontrolle darüber Es kommt
hinzu da nicht allein die Technik und Lymphe nöthig iſt ſondern
auch die Erkenntniß des Zuſtandes der Jmpflinge noth thut
ohne letztere können die gefährlichſten Folgen herbeigeführt werden
Unter allen Umſtänden iſt es daher wünſchenswerth wenn die
Jmpfärzte der Anſtellung der Regierung unterliegen Es liegt
das im Jntereſſe der allgemeinen ſanitären Verhältniſſe Jn Poſen
nun hat ſich ſeit einiger Zeit das Beſtreben geltend gemacht dem
Kreisphyſikus die Jmpfung der Kinder zu entziehen und den
polniſchen Aerzten zu übertragen Es werden dadurch polniſche
Aerzte mit einer Art amtlichem Nimbus umkleidet und das muß
vermieden werden denn bei dem Charakter der polniſchen Be
völkerung iſt das ſehr weſentlich da neben dem Rechtsanwalt in
polniſchen Städten der Arzt die Seele der polniſchen Agitation iſt
Es iſt leicht über die Sache zu ſcherzen wenn man die Sache
nicht aus den Verhältniſſen heraus beurtheilt Es beſteht eine
Agitation zugunſten dieſer Aerzte mit amtlichem Nimbus das
e Gefahr und dieſer will dieſe Vorlage begegnen Beifall
rechts

Das Haus vertagt ſich hierauf
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Tagesordnung Polen

vorlagen
Schluß 4 Uhr

l

Waaren und Prodnktenberichte
Zucer

Magdeburger Börſe
24 Febr 25 Febr

Granulated e M 7 MKryſtallzucker I SKryſtallzucker II u SKornzucker 96 23,00 23,90 23,30

Kornzucer 95 v EKornz Rend 88 21,60 21,60 21,90Nachprod 68 92
do Kiend 75 18,50 19,50 18,50 19,60
Tendenz am 25 Febr Feſt gute Kaufluſt wenig Angebot

24 Febr 25 Febrein Brodrafftnade M Mein Brodraſſinade 2
Brod Melis
Gem Raffſinade 26,00 27,25 26,00 27,25
Gem Melis J 25,50 25 75 25,75 4Teudenz am 25 Febr Rubig für gem Melis etwas mehr Frage

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 25 Febr Telegr Rohzucker 880 feſt loco 34,25 Wetßer
Zucker matt Nr 8 pr 100 kg br Febr 42,00 pr März 40,00 pr Mai
Juni 40,60 pr Mai Aug 41,30

London 25 Febr Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüben
Rohzuder 13 bez jetzt 13 Käufer feſt ruhig

Antwerpen 2 Telegr Rübenzucker Sofort 31,50 FresMärz 31,50 Fres April Mai 31,75 Fres Okt Dez 31,00 Fres
KeweYorkt 24 Febr Telegr Fatr refning Muscovades 5,10

Kaffee
Hamburg 25 Febr Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
New York 24 Febr Telegr Fair Rio 8,20

Rio de Janeiro 26 Febr Telegr Kaffeezufuhr in Rio während der
Woche 67,000 Vorrath in Rio 180,000 Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten
85,000 do nach dem Kanal und nach der Elbe 2000 do nach dem übrigen
Europa 8,000 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 77,000 Sack
Preis für good firſt 47,00 Wechſel auf London 175, Tendenz des Kaffee
marktes Sehr feſt

Petroleum
Berltn 2b Febr Amtl Feſt Raffinirtes Standard white per

100 Kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term ſtill Gek Ctr Kündignngs
pr M Loco 24,0 Durchſchnittspr per dieſen Mon bis
per Febr März M per März April per April Mai

per MaiJuni per Juni Jult per Juli Augper Aug Sept M
T e u 25 Febr Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

ara 12
Bremen 25 Febr Telegr Schlußberlcht Standard white loco

6,85 Br deſt aber ruhig
Hamburg 25 Febr Telegr Ruhig Standard whlte loco 7,85 Br

7,25 Gd pr Febr 7,20 Gd pr Aug Dez 7,20 Gd
Autwerpen 25 Febr Telegr Schlußbericht Raffintrt Type welß

loco 18 bez Br pr März bez 17 Br pr Aprilbez 17 Br pr Sept Dez 18 bez 18 Br Ruhig
Rew York 24 Febr Telegr Raſſintrtes Petroleum 70 Abel Teſt

in NewYork /6 Gd do do in Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum
n NewYork 6 do Pipe line Certiſicates D 89 C

Kartoffeln
Berlin 24 Febr Marktpr nach Ermlttl des kgl Poltz Präſid

Kartoffeln 3,50 5,00 M pr 100 kg
Nordhauſen 25 Febr Kartoffeln 3,50 4,00 M pr 100 Kg

Leipziger Börſe vom 25 Februar

f Kgl Sächſ M Kgl Sächf Thlr3 ReutenAnl 3333 90,70 G Staatsanl 67 ab 6500 104 30z do 1000 90,70 6 Z Landrentenbr 95,10
3 do 500 90,75 P 490 Mausf Gw 1883 109,00 G
3 do 500 909,75 P 4 101,25 Ge u eO msagt e età do i878 1060 1876 1835574 do 1870 50 104,00 G tb Landesb Obl 04 G
Div L 1990 D Halleſche StraßenV 1119,00

o Altenburg B 119nete u e e7 Böhm Weſtb Gg n i52 S ſgrchrat it A 120,90 G 8 Stamm Pr 149,00

ß Wdenbach g 15 be eae ehe dz6
9 Dux Bodenba zJoſ B 52 85,80 G 15 Thür Br V St 191,00 G5 FranzJol B s es 15 do St Prior 191,90 G

Eiſenb St P A
gi/,AltenburgZei 180,50 G Ausl Eiſ Odlihn h n ſigTeplt 109,25 G

e r ahig8 s 5 8 Sbhn Scdrcbahn 90,00
Bank u Cred Alt Baichtieh rn

9 Allg D Cr Al Lpz 178,50 n d ie
62 Leipziger Bank 136,00 h u do Gold l108,50 G5 do a 107206 z c Bodendach 84,46 6s do Dist Geſellſch 100,00 G b e Em 1871 8380
u äh p za do 1574 106,50
7 Zwicauer 102,00 do Em v 1871 u 73 82 00 G

Sud Akt Pr und ö Kaſchau 83,00 GStamun Prior 4 Dux Go 96,90 b15 Cröllw Paplerfabr 205,00 G 5 old 107,00
do Schuldverſchr 103,75 G 5 PragTurngu 90 00s DörſtewipRattm 118,00086
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